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Kontroll- Verſammlungen
Sonntag, den 24. Oktober 1897. 137. Jahrgang.

im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen HerbſtKontrollverſammlungen werden und zwar nur auf dieſem Wege beordert:
1. ſämmtliche Reſerviſten,
2. von der Landwehr und Seewehr I. Aufgebots diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1885, welche

in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1885
als vierjährig- freiwillig in der Zeit vom 1. April

in den Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
bis 30. September 1887 in den Dienſt getretenen

Mannſchaften, welche vier Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem vierten Dienſtjahre zur Dispoſition
des Truppentheils beurlaubt ſind,

3, die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur
ſchaften und die zur Dispoſition der Truppentheile

Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann
beurlaubten Mannſchaften und

die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufgeführten Altersklaſſen.
Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehl-

Jm Kreiſe Merſeburg.
var wie folgt zu geſtellen.

in Schkeuditz
Zöſchen

am 1 November 91 Uhr Vormittags im Gaſthof zur Sonne,
219 2 r

Nachmittags am Kietz'ſchen Gaſthofe,m I.
Kötzſchau 2. 91 Vormittags im Blume'ſchen Gaſthofe,
Kleingoddula 2. 2 Nachmittags im Gafthofe,
Lützen 9 Vormittags im Gaſthofe zu rothen Löwen,Großgörſchen 3. r 2 Nachmittags im Poppe'ſchen Gaſthofe,
Beuchlitz m. 9 Vormittags am Gaſthofe,Dörſtewitz 4. n 12 Mittags am Gaſthofe,
Lauchſtädt 4. 3 Nachmittags im Gaſthofe zum Stern,
Fyrankleben S. 8 Vormittags am Gaſthofe,Schafſtädt 5. 2 Nachmittags am Rathskeller,
Merſeburg G. 91/ Vormittags am Thüringer Hofe,

C
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1890, 1891 1892
des Stadt und Landbezirks,

und die unter Nr. 2 aufgeführten Mannſchaften

in Merſeburg am 6. November 1 Uhr Nachmittags am Thüringer Hofe
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1893, 1894, 1895, 1896, 1897 und die unter Nr. 3 aufgeführten
Mannſchaften des Stadt und Landbezirks.

Die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden (ſ. lfd. Nr. 4) haben ſich mit ihren Jahres
klaſſen zu geßellen,

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder Mann verpflichtet iſt,
ſeine Militär- Papiere mit zur Stelle zu bringen und zu der Kontrollverſammlung
pünktlich zu erſcheinen hat, zu welcher der
Jahresklaſſen, denen die Leute angehören,
zugeben.

betreffende Jahrgang befohlen iſt. Die
ſind auf den Militär-Päſſen genau an-

Da Fußmneſſungen vorgenommen werden, haben ſämmtliche Mannſchaften
mit reingewaſchenen Füßen und reiner Fußbekleidung zu erſcheinen.

Weißenfels, den 13. Oktober 1897.
Königliches Bezirkskommando.

Brandt Oberfſtlieutenant z. D. und BezirksKommandeur.

Die Guts und Gemeinde- Vorſteher veranlaſſe ich hierdurch, die vorſtehende Bekanntmackung auf
geeignete Weiſe den betreffenden Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 19. Oktober 1897.
3646 Der Königliche Landrath. Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe der Empfänger habe ich im Ein

verſtändniß mit der Königlichen OberRechnungs-
kammer beſchloſſen, verſucheweiſe und unter Vor-
behalt des Widerrufs die Zahlung der Zivilpenſionen
und Wartegelder innerhalb des deutſchen Reichs
bis zum Monatsbetrage von 400 M. im Wege des
Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monatsquittungen für
die Fälle zuzulaſſen, in denen Empfangs und Be
zugsberechtigte identiſch ſind, alſo nicht an Stelle
des Penſionärs oder Wartegeldempfängers ein
Dritter (Vormund, Pfleger, Bevollmächtigter) die
monatlichen Bezüge zu erheben hat.

Die Zuſendung geſchieht nur auf ſchriftlichen
Antrag ver Berechtigten, worin enthalten ſein muß:

1. die Erklärung, daß die Zuſendung und die
Aushändigung des Geldes auf Gefahr und
Koſten des Empfängers erfolgt,

2. der Verzicht auf eine beſondere Bexachrichtigung

von der Abſendung des Geldes,

3. die Verpflichtung, der zahlenden Kaſſe von
jedem Wechſel des Wohnſitzes (bei Vermeidung
der Aufhebung der Zuſendung mittelſt Poſt
anweiſung) rechtzeitig Anzeige zu machen.

4. Die Verpflichtung, im Monat März die mit
Lebensotteſt und UnterſchriftsBeſcheinigung,
ſowie mit der Erklärung über ein etwaiges
neues Dienfieinkommen verſehene Jahres
quittung an die zahlende Kaſſe einzureichen,
andernfalls die Abſendung der nächſten Mo
natsrate vorläufig unterbleidt.

Gedruckte Formulare zu ſolchen Anträgen ſind
bei den betreffenden Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Berlin, den 2. Oktober 1897.
Der Finanz- Miniſter.

gez. von Miquel.

Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

der Landwirth Ludwig Franz Zimmermann

aus Oſtrau zum 2. Schöppen dortiger Gemeinde
gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 20. Oktober 1897.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonvitlle.

Bekanntmachung.
Die Staatsſteuerliſten für das Jahr 189798

gehen den Gemeinde und Gutsvorſtänden bis 28.
d. Mts. zu und fordere ich hiermit auf, am G. No-
vember er. mit den Vorbereitungen der
Veranlagung für das Steuerjahr 1898/99
zu beginnen.
Dieſe Vorbereitungen umfaſſen:

I. Die Perſonenſtandsaufnahme (Artikel
36 der Ausführungs- Anweiſung zum Ein
kommenſteuer-Geſetz.)

II. Die Anfertigung
1. Des Perſonen-Verzeichniſſes (Ar-

tikel 37 der Ausführungs- Anweiſung zum
Einkommenſteuer-Geſetz) und der damit
verbundenen Gemeindeſteuerliſte
(Artikel 3810 der Ausführungs- Anweiſung
zum Einkommerſteuer-Geſetz.)

2. Der Staatsſteuerliſte Artikel 38 der
Ausführungs Anweiſung zum Einkommen-
ſteuer-Geſetz,)

3. Alphabetiſcher Namensverzeichniſſe zu den
Staatsſteuerliſten Seitens der Städte
Lauchſtädt, Lützen, Schafſtädt u, Schkenditz.

4. Der Staatsſtenerrolle Artikel 387
der Ausführungs- Anweiſung zum Ein-
kommenſteuer-Geſetz) und
eines Verzeichniſſes derjenigen Steuer-
pflichtigen, von welchen zum Zwecke der
bevorſtehenden Veranlagung eine Steuer-
erklärung zu erfordern iſt, vewohl
dieſelben 1897/98 mit einem Ein-
kommen von weniger als 3000
veranlagt waren. (Artikel 382 der Ans-
führungs- Anweiſung zum Einkommen ſteuer-
Geſetz.)

III. Sofort zu bewirkende Mittheilungen über die-
jenigen Perſonen, welche aus einem im Gemeinde-
bezirk belegenen Grundbeſitze oder einem da
ſelbſt betriebenen ſtehenden Gewerbe Einkommen

beziehen, aber in einem anderen preu-
ßiſchen Orte zur Einkommenſteuer
zu veranlagen ſiad. (Artikel 37 II, Muſter
IV der Ausſührungs- Anweiſung zum Ein-
kommenſteuer-Geſetz.)

Jndem ich die Gemeinden- pp, Behörden erſuche,
ſich mit den vorſtehend angezogenen Beſtimmungen
auf das Genaueſte bekannt zu machen, gebe ich
der Erwartung Ausdruck, daß die Veranlagungs-
Arbeiten mit peinlicher Sorgfolt ausgeführt und die
ſämmtlichen Liſten in richtiger, verſtändnißvoller
Weiſe zur Vorlage kommen werden. Die aus-
führliche Bekanntmachung vom 20. Ok-
tober 1896 Kreisblatt Nr. 253, 256)
empfehle ich zur Beachtung.

Jm Uebrigen bemerke ich noch Folgendes
Die Perſonenſtandsaufnahme (cſiehe

Nr. I) muß ſpäteſtens am 18, November
beendet ſein.

An die Herren Vorſitzenden der Vorein
ſchätzungsKommiſſionen haben die Gemeinde-
und Guts- Vorſtände die unter II 1 bis 5 ge-
nannten Liſten pp. bis 22. November zu
überſenden.

Die Sitzungen der Voreinſchätzungs Kom
miſſionen ſinden in denſelben Ortſchaften ſtatt
wie im Vorjahre. An welchen Tagen die
Kommiſſionen zuſammentreten, iſt mir von
ſämmtlichen Vorſitzenden beſtimut

3974)
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zum 18. November mitzutheilen. Jch
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wünſche, aus dieſen Mittheilungen nicht allein
den Tag der Sitzung, ſondern auch die Stunde
des Beginns und das Lokal, in welchem die
Voreinſchätzungs Kommiſſion tagt, zu erſehen.

Am V. Dezember muß die Voreinſchätzung
beendet ſein, für die Stadt Merſeburg iſt der
Endtermin der 20. Dezember.

Unmittelbar nach beendigter Vor
einſchätzung reichen die Herren Vorſitzenden
der VoreinſchätzungsKommiſ ſionen an mich ein:

a) die St atsſteuerliſten 189798,
die Staatsſteuerliſten 189899 mit den
vorſtezend unter II 3 erwähnten Namens-
verzeichniſſen,

c) die Staateſteuerrollen,
4) die Perſonen Verzeichniſſe und Gemeinde

ſteuerliſten,
e) die Sitzungsprotokolle,

Verzeichniſſe der zur Deklaration in Vor
ſchlag gebrachten Perſonen und

g) Liquidationen über Reiſekoſten und Tage-
gelder und Verſäumnißgebühren in zwei-
facher Ausfertigung.

Merſeburg, den 21. Oktober 1897.

Der Vorſitzende
der Veranlagungs Kommiſſion.

Graf d'Haußonville. [3975
Bekanntmachung.

Auf dem Schießſtande hinter dem Bürger arten
haben die Schießübungen der hieſigen Garniſon be
gonnen. Wir warnen vor unvorſichtiger Annäherung
an die Schußlinie während des Schießens.

Eine rothe Fahne auf dem Kugelfange iſt das
Zeichen dafür, daß geſchoſſen wird.

Merſeburg, den 21. Oktober 1897.

3977) Die Polizeiverwaltung.

Was in der Welt vorgeht.
Merſeburg, 23, Oktober.

Kaiſer Wilhelm hat im Laufe dieſer Woche
von Karlsruhe aus, wo er nachträglich das Denk-
mal für Kaiſer Wilhelm J. in Augenſchein ge-
nommen, eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von
Rußland in Darmſtadt gehabt, nachdem dieſer dem
Kaiſer Wilhelm in Wiesbaden einen Beſuch abge-
ſtattet hatte. Die Welt hat ſich allmählich daran
gewöynt, dieſe Beſuche als das aufzufaſſen, was ſie
in Wirklichkeit ſind, als Höflichkeitsakte und als
freundſchaftliche Zuſammenkünfte, wie ſie in allen
Bevölkerungsklaſſen an der Tagesordnung ſind.
Das Spintiſiren über die hohe politiſche Bedeutung
ſolcher Fürſtenbeſuche wird nur noch vereinzelt aus
geübt. Jmmerhin dürfen wir uns freuen, daß die
Beſuche deider Kaiſer von Neuem Zeugniß abgelegt
haben von dem zwiſchen ihnen beſtehenden guten
Einvernehmen.

Fürſt Hohenlohe iſt auf ſein bayeriſches Stamm-
gut Schillingsfürſt gereiſt. Diejenigen Zeitungen,
welche bei allen möglichen Gelegenheiten von einer
ſchleichenden oder akuten Kanzlerkriſis zu reden
wiſſen, haben ſich die Gelegenheit nicht entgehen
laſſen, die Reiſe des Kanzlers mit einer Miniſter,
bezw. Kanzleckriſis in Verbindung zu bringen. Es
iſt jedoch wieder einmal Nichts damit, der Kanzler
denkt einſtweilen abſolut nicht an ſeinen Rücktritt.

Der Bundesrath hat ſeine Berathungen wieder
aufgenommen. Das pflegt den Wiederbeginn der
parlamentariſchen Saiſon enzudeuten, es iſt indeſſen
bis heute noch nicht entſchieden, wann der Reichstag
einberufen wird. Alles, was darüber bisher verlautet
hat, beruht mehr oder weniger auf Kombination. Es
mag das vielleicht damit zuſammenhängen, daß an
den beiden Hauptvorlagen der kommenden Seſſion,
der Marinevorlage und der Militärſtrafprozeßreform,
noch Aenderungen geplant ſind. Etwas Zuverläſſiges
über den Stand der Dinge dringt nicht in die
Oeffentlichkeit, nur das Eine ſcheint zutreffend zu
ſein, daß in Wirklichkeit die Schwierigkeiten, welche
ſich angeblich der Straſprozeßreform von Seiten der
bayeriſchen Regierung in den Weg ſtellen, nicht ſo
groß ſind, wie es vielfach geſchildert wird.

Die nunmehr vollzogene Ernennung des Herrn
v. Bülow zum Staatsſekretär des Auswärtigen
und die Ernennung des Freiherrn v. Marſchall
zum Botſchafter in Konſtantinopel hat in der Preſſe
mancherlei Betrachtungen hervorgerufen. Es wird
nicht ganz leicht ſein, die wahren Gründe der Ent
laſſung des Freiherrn v. Marſchall aus dem Amte des
Staatsſekretärs kennen zu lernen, jedenfalls dürften die
Vorgänge im Prozeß Tauſch mitgewirkt haben, die
Kriſis, welche ſchon vordem beſtand, zur Löſung zu
bringen. Wie beſchaffen die neue Aera ſein wird,
welche ſich an die Perſon des Herrn von Bülow
knüpfen ſoll, liegt noch völlig im Dunkeln, einſt-
weilen dürſ.e eine nachdrückliche Aenderung der
derzeitigen Richtung ſchwerlich in Ausſicht ſtehen, wo
mit nicht geſagt ſein ſoll, daß die Aenderung nicht
doch recht ſchnell kommen könnte.

Jn Oeſterreich iſt es noch immer die Bade-

niſche Sprachenverordnung, welche die
Gemüther bewegt. Die Debatten im Abgeordneten
hauſe haben zu einem Ergebniß geführt, das für
die Deutſchen in Oeſterreich wenig glückver-
heißend iſt. Das ezechiſche Element darf ſich
Glück wünſchen, daß ſeine Beſtrebungen, die
Deutſchen mehr und mehr in den Hintergrund
zu drängen, von ſolchen Erfolgen begleitet ſind,
wie es in den letzten Jahren der Fall geweſen iſt.
Man ſcheint in den öſterreichiſchen Regierungskreiſen
ganz vergeſſen zu haben, daß die Kultur, ſoweit ſie
innerhalb des Bereichs der habsburgiſchen Monarchie
beſteht, in erſter Linie den Deutſchen zu danken iſt,
und die Czechen ſind bisher noch den Beweis ſchuldig
geblieben, daß auch fie Träger und Förderer einer
hohen Kultur zu ſein vermögen.

Jm O rient wollen ſich die Dinge noch immer
nicht klären. Mit Griechenland wird man ja
wohl allmählich in's Reine kommen, aber die Ent
wickelung der Verhältniſſe auf der Jnſel Kreta
nimmt nachgerade einen Charakter an, der als eine
Schande bezeichnet werden muß für das ziviliſirte
Europa. Raub, Mord, Sengen und Brennen ſind
an der Tagesordnung, und die Großmächte ſtehen
dem Treiben machtlos gegenüber. Die Ernennung eines
chriſtlichen Gouverneurs bereitet mancherlei Schwierig-
keiten, und ſo iſt heute noch gar nicht abzuſehen,
wohin die Dinge ſchließlich treiben werden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. Oktober. Hofnachrichten.
S. Maj. der Kaiſer traf, von Darmſtadt kommend,
heute Vormittag 8 Uhr auf Station Wildpark ein.
Er wurde von Jhr. Maj. der Kaiſerin empfangen
und begab ſich nach dem Neuen Palais.

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
kehrt vorausſichtlich am Montag nach Berlin zurück.

Der neue Staatsſekretär im Reichspoſtamt,
Herr v. Podbtelski, erweiſt ſich mehr und mehr
als ein Mann der Reformen, der unſerem Poſt-
weſen, das in eine gewiſſe Stagnation gerathen
war, in der That dringend noth war. Nach Art
des „Harun al Raſchid“ informirt er ſich perſön
lich auf den verſchiedenen Poſtämtern über die Ab-
wickelung der Geſchäfte, beobachtet, wo es hapert,
und ſorgt für angemeſſ ne Abhilfe. Jn Berlin iſt
der neue Staatsſekretär ſchon auf einer ganzen Reihe
von Poſtämtern unerwartet erſchienen, um die Ein
richtung und die Abwickelung der Geſchäfte einer gründ-
lichen Prüfung zu unterziehen. Das nächſte Ergebniß
dieſer Jaſpektionsbeſuche wird eine einſchneidende Re
form des Berliner Packetbeförderungsdienſtes, ſowie des
Telegraphenweſens ſein. Jn Bezug auf den Packet-
dienſt erſcheinen die Verbeſſerungen ſo dringend, daß
die beſſernde Hand unverzüglich wird angelegt
werden müſſen, ſoll die Berliner Poſtverwaltung
in der Loge ſein, den Weihnachtsverkehr ordnungs-
mäßig zu bewältigen. Je enfalls kann man es
dem neuen Chef des Poſtweſens nur danken, daß
er ſich gründlich durch perſönlichen Augenſchein
über alle Zweige ſeines Gebietes zu unterrichten
und demgemäß den geſteigerten Bedürfniſſen des
Geſchäftsverkehrs Genüge zu ſchaffen bemügt iſt.
Auch die Poſtbeamten ſelber ſind mit den Maß-
nahmen ihres gegenwärtigen Gebieters außerordent-
lich zufrieden.

Münſter i, Weſtf., 22. Oktober. Der
land wirthſchaftliche Provinzialverein für Weſtfalen
und Lippe beſchloß heute, obgleich ſich die bisherige
Organiſation (Provinzialverein und Bauernverein)
bewährt hat, um in der jetzigen andauernd ſchwierigen
Lage der Landwirthſchaft eine Einmüthigkeit des
geſammten Bauernſtandes auch in ſeiner Vertretung
nach außen zum Ausdruck zu bringen, ſich für die
Errichtung einer Land wirthſchaftskammer
in der Provinz Weſtfalen auszuſprechen.

OeſterreichUngarn.
Wien, 22. Oktober. Kamphoevener

Paſcha, auf der Durchreiſe nach Konſtantinopel,
theilte dem Berichterſtatter eines Wiener Journals
mit, er wiſſe nichts Näheres über ſeine Kandidatur
für den Gouverneurpoſten auf Kreta; allerdings
ſei ſeine Perſon ſchon im Frühjahr in Betracht ge-
zogen worden. Der künftige Gouverneur müſſe ein
Chr ſt ſein, aber das vollſte Vertrauen des Sultans
genießen ob Deutſcher oder nicht, jedenfalls müſſe
er Soldat ſein. Um Kreta zu beruhigen, bedarf
es einer großen Landarmee, Der Gouverneur werde
mit „Zuckerbrot und Peitſche“ vorgehen müſſen.
Es ſei die „unerhörteſte Niederträchtigkeit“ und der
„gemeinſte Raub“, was an den WMohamedanern
Kretas ſeitens der chriſtlichen Bevölkerung im Bei
ſein der chriſtlichen Flotten verübt werde. Kamp-
hoevener glaubt, die Mächte ſtehen rathlos den
Schwierigkeiten gegenüber.

Wien, 22, Oktober. Das Abgeordnetenhaus
verhandelte heute über die Miniſteranklagen wegen
der Vorgänge in Eger. Abg. Schicker führt
aus, die böhmiſche Bevölkerung behaupte ſtets, die
unterdrückte im Lande zu ſein, während die Deutſchen

ſagen. Redner polemiſirt gegen die Rede des Abg
Herold und erklärt, die Vorwürfe Herolds gegen die
frühere deutſche Partei für unbegründet. Er wolle
ſich darauf beſchränken, eine aktenmäßige Darſtellung
des Vorgehens der Behörden zu geben, aus welcher
die Gründe zu entnehmen ſeien, warum die Verbote
ſeitens der Behörden erlaſſen wurden. Nach der
Darſtellung des Sachverhaltes erklärt der Miniſter
präſtdent, die Unterſagung des Volkstages ſei, im
Einklang mit zahlreichen Entſcheidungen des Reichs
gerichts, geſetzlich vollkommen begründet. Die
Vorfälle, welche ſich hierauf trotz dieſer Unter-
ſagung am 13. Juni 1897 in Ehger abſpielten
hätten hinreichend die Nothwendigkeit beſonderer
Sicherheitsvorkehrungen dargethan. Redner ver-
lieſt die Einladungen zur Verſammlung und hebt
Manifeſtationen der Lokalpreſſe in Eger hervor
die Anſpielungen auf Demonſtrationsabſichten ent-
hielten, ſo daß mit einem mehrtauſendköpfigen Zu-
zug von auswärts gerechnet werden mußte. Solchen
Maſſen gegenüber erſchienen die Egerer Sicherheits
organe unzureichend, weshalb die in Nordböhmen
entbehrliche Gensdarmerie nach Eger dirigirt und
weil ſich die Bereithaltung berittener Polizei bei
großen Verſammlungen als unentbehrlich ergebe,
auch die Prager berittene Sicherheitswache heran-
gezogen worden ſei, um nicht g'eich Kavallerie ver
wenden zu müſſen. Die Verhandlung wird um 7 Uhr
Abends abgebrochen und die nächſte Sitzung auf
Dienstag anbrraumt.

Antwerpen, 22. Oktober. Heute früh unter
nahmen die hier anweſenden deutſchen Ver-
treter von Städten und von Jnduſtrie und Handel,
einer Einladung der hieſigen Handelskammer folgend,
auf dem Staatsdampfer „Prinzeß Clementine“ eine
Fahrt auf der Schelde. An Bord des Dampfers
bewillkommnete der ſtellvertretende Präſident der
Handelskammer die Gäſte und wies in ſeiner An
ſprache darauf hin, daß Antwerpen fortwährend be
ſtrebt ſei, durch Erleichterungen im Seeverkehr ſeine
Verbindung mit dem deutſchen Hinterlande zu er-
halten und zu vergrößern. Mittags fand auf Ein-
ladung des „Norddeutſchen Lloyd“ an Bord des
nach Oſtaſien beſtimmten Reichspoſtdampfers, Bremen“
ein Frühſtück für die deutſchen Gäſte und die Spitzen
der Antwerpener Behörden ſtatt. Der Direktor des
„Norddeutſchen Lloyd“, Dr. Wiegand, begrüßte die
Gäſte. Der Präſident der Handelskammer Mainz,
Geh. Kommerztenrath Michel, hielt eine Anſprache,
in welcher er im Einverſtändniß mit den anweſenden
Vertretern der 48 größten Handelskammern Rhein
lands und Weſtfalens erklärte, daß die gegenwärtige
vierwöchentliche Verbindung nach Oſtaſten weder
dem Frachten- noch dem Paſſagier-Verkehr ge
nüge, daß die Handelskammern vielmehr auf das
Dringendſte einen vierzehntägigen Verkehr befür-
worteten. Der zweite Präſident der Handelskammer
München, v. Pfifter, ſprach ſich im Namen der
bayeriſchen Handelskammer auf das Erntſchiedenſte
für die Beibehaltung und Ausdehnung der gegen
wärtigen Beziehungen zu Antwerpen als vermitteln-
dem Seehafen aus. Oberbürgermeiſter BeckerKöln
toaſtete unter beſonderer Bezugnahme auf das außer
ordentliche Entgegenkommen des belgiſchen Staates
auf die Stadt Antwerpen und das Komitee zur
Ausdehnung der Beziehungen zwiſchen Antwerpeg
und dem deutſchen Hinterlande,

Lokales.
Merſeburg, 23. Oktober.

Formular- Verzeichniß der Kreisblatt-
Druckerei. Jn der vorliegenden Nummer be
findet ſich das Verzeichniß derjenigen Formulare,
welche bei uns auf Lager ſind. Es wird ſich für
die Herren Guts, Gemeindevorſteher und Orts-
richter empfehlen, bei Bedarf von Formularen das
Verzeichniß zur Hand zu nehmen und bei der Be
ſtellung womöglich die Nummer mit anzu-
geben, da die Boten bei ihren mündlichen Be
ſtellungen ſich nicht immer klar ausdrücken,
welches Formular ſie haben wollen und bei-
ſpielsweiſe Steuer liſte mit Steuerrolle ver-
wechſeln. Alle vom Königl. Landrathsamt in letzter
Zeit bekannt gegebenen Steuerformulare ſind z.
bei uns in genügender Anzahl vorräthig.

Perſonalien. Der Gefangenaufſeher Beneke
hier ift an das Amtsgericht Gommern und der
Gefangenaufſeher Frank in Gommern an das
hieſige Amtsgericht verſetzt worden. S

Preußiſcher Beamtenverein. Wie aus
dem Jnſeratentheil der vorliegenden Nummer ers-
ſichtlich, iſt der für nächſten Montag in Ausſicht
geſtellte Vortrag auf Montag, den 1. November,
verſchoben worden.

Für Militäranwärter ſind im Bezirke
des vierten Armeekorps folgende Stellen offen
Soſort, Ake z, Magiſtrat, Todtengräber, 450 Mark,
freie Wohnung und Gebühren laut Tarif. Sofort,
Barby, Magiſtrat, Nachtwächter, 378 Mark und
50 Mark Kleidergelder. Sofort, Erfurt, Magiſtrat,
Nachtwächter, 1 Mark für die Nacht. Sopſort,

gerechtfertigte Urſache hätten, dies von ſich zu Gräfenhainichen, Magiſtrat, Todtengräber, 225 Mark.
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T 1. Rovember, Niedergebra, kaiſerliche Poſtagen-
tur Landbrieſträger, 200 Mark Bürgſchaft, 700
bis 900 Mark und 60 Mark Wohnungsgeldzuſchuß.

Rückerſtattung des Fahrpreiſes. Ein
Kaufmann hatte für zwei nicht benutzte Fahrkarten
bei der Stationskaſſe, wo dieſelben gelöſt waren,
den Antrag auf Rückerſtattung des gezahlten Fahr
preiſes geſtellt. Der Erſtattungsantrag wurde zu
rückgewieſen, weil zwiſchen dem Tage, an welchem
die Karten gelöſt waren, und dem Tage der Antrag
ſtellung ein Zwiſchentag lag. Die hiergegen an die
zuſtändige Eiſenbahndirektion gerichtete Beſchwerde
wurde als begründet angeſehen. Jn dem Beſcheid
heißt es, daß ein Erſtattungsanſpruch für nicht be
nutzte Fahrkarten in ſpäteſtens drei Tagen an die
Kaſſe derjenigen Station zu ſtellen iſt, bei welcher
die nicht benutzte Fahrkarte gelöſt worden iſt. An
äßlich dieſes Spezialfalles hat die Eiſenbahnver-
waltung eine dieſem Beſcheide entſprechende Rund
verfügung erlaſſen.

Mit einem neuen Eiſenbahnwagen
III. Klaſſe werden gegenwärtig auf der Strecke
Kaſſel- Frankfurt a. M. eingehende Verſuche an-
eſtell.. Jn dieſem Wagen ruhen in den einzelnen

Abtheilen die hölzernen Sitze und Rückenwände auf
Federn und ſind beweglich, ſo daß während des
Fahrens die harten, unliebſamen Stöße weſentlich
gemildert werden. Der neue Wagen ſtammt aus
der Fabrik der Wagenbau Firma Wegmann in
Kaſſel und wurde von ihr der Eiſenbahn Verwaltung
probewei e zur Verfügung geſtellt.

Provinz und Umgegend,
Halle o. S., 23. Oktober. Jm Stadttheater

wird als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
morgen, Sonnrag, Nachmittag 3 Uhr das Luſt-
ſpiel „Renaiſſance“ wiederholt. Abends 7 Uhr
geht die Oper „Das Nachtlager in Granada“ in
Scene.

und mit neuer Ausſtattung an Dekorationen und
Koſtümen das Ba letdivertiſſement „Die Puppen-
fee“ zur Aufführung. Jnſcenirt iſt dasſelbe vom
Dir. Richards, und iſt durch neue Einlagen und
Tänze für eine reiche Abwechslung Sorge getragen.
Namentlich die glänzenden neuen Dekorationen,
welche von den k. f. Hoftheaterdekorationsmalern
Gebr. Kautsty in Wien hergeſtellt ſind, ſeien ganz
beſonders hervorgehoben,

Schwoitſch b. Gröbers, 20. Oktober. Geſtern
wurden auf der Jagd des Herrn Poetſch und Felgner
in Wiedemar bei Gleſien von 36 Schützen 552
Haſen geſchoſſen, gewiß ein ſür dieſes Jahr vor
zügliches Reſultat, das der ausgezeichneten Hege
und Pflege der Jagd von Seiten der obenerwähnten
Jagdinhaber zu danken iſt.

Bitterfeld, 21. Oktober. Jn dem Kohlen
beken Bitterfeld- Sandersdorf an der Bitter
feld Stumsdorfer Bahn ſind vom Oberſteiger a. D.
und Bergbau- Unternehmer Wilhelm Buggiſch aus
Wulfen ca. 309 Morgen Kohlenfeld angekauft. Die
Bohr- und Verſuch sarbeiten ſollen auf dieſem Felde
in nächſter Zeit beginnen. Glück auf!

Verwmiſchte Nachrichten.
Köln g. Rh., 22. Oktober. Wiederum iſt hier ne

Brandſtiftung verübt worden, und zwar diesmal in ein m
Hauſe in Köln-Nippes, wo eine Hochzeits geſellſchaft zu fröh
lichem Gelage verſammelt war. Wädrenddeſſen ſteckten Schurken
die Treppen in Brand, nachdem fie dieſelben vorher vollſtändig
mit Petroleum begoſſen hatten. Glücklicherweiſe wurde der
Ausbruch des Brandes ſofort bemerkt, ſo datz die Leute ſich
reiten und das Feuer erſticken konnten. Die Brandſtifter ſind
noch vicht ermittelt Bei eines großen auf freſem Felde ab
gehaltenen Zigennerhochzeit entſtand unter den Be
theiligten, etwa 100 Perſonen, Streit, wobei ſechs Perſonen
durch Meſſerſtiche und Revolverſchüfſſe ſchwer verletzt wurden.
Die Verletzten wurden alsbald in die Stadt transportirt.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Brüſſel, 23. Oktober. (Wolff's Bur.) Auf

Petroleum. Der Stoatsbahnhof ſowie die Gebäude
der franzöſiſchen Nordbahn ſind gefährdet. Bisher
dauert der Brand fort. Man befürchtet, daß
Menſchen verunglückt ſind.

h e
Aus dem Geſchäftsverkehr.

An dieſer Stelle wurde kürzlich auf eine der leiſtungs-
fähigſten Firmen der Leinen- und Wäſchebranche, die Landes
huter Leinen- und Gehild -Weberei F. V. Grönſels
in Landeshut (Schleſien) hingewieſen, deren neue außerordent-
lich reichhaltige Preisliſte des 36. Jahrganges (248) hiermit
nochmals auf das Angelegentlichſte empfohlen ſei. Welche groß
arlige Auswahl in den einzelnen Gattungen geboten wird,
geht u. a. auch daraus hervor, daß über 300 verſchiedene,
meiſt durch naturgetreue Abbildungen erläuterte Ausführungen
in Damen und Mädchen-Leibwäſche, verzeichnet ſind. Eine
gleiche Vielſeiligkeit ergiebt ſich bei Bettwäſche, ſo daß jedem
Geſchmack und jeder Anforderung hinſichtlich Ausführung
Rechnung getragen iſt. Ganz beſonders wird aber die Ab
theilung für Handarbeiten allen weiblichen Händen für die
Weihnachtszeit eine wahre Fundgrube ſein. Vom einfachſten
Tablettdeckchen und Täſchchen bis zur hocheleganten Decken
Garnitur iſt Alles vertreten, womit fleißige Hände zum Feſte
Freude machen können. Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß die
Firma in Berlin W., Leipziger Straße 25, ein Verkaufshaus
beſitzt, deſſen ſehenswerthe Geſchäftsräume und aufgeſtapelten
Vorräthe einen Beſuch auch aus großer Entfernung als lohnend
erſcheinen laſſen. Wer immer Bedarf in den Artikeln der Firma
hat, verlange daher koſten- und poſtfrei die Hauptpreisliſte (248)
von der Landeshuter Leinen- und Gebild-Weberei F. V. Grünfeld,

Landeshut in Schleſien. (3644
bis 5,c5 p. M..Foulard-Seide 95 P japaneſiſche, chineſiſche

e. in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige Henneberg Seide von 75 Pf. bis 18,65 p
Met. in den modernen Geweben, Farben und Deſſins
An Private porto- und ſteuerfrei ins Haus. Muſter um

g ehenb (3736G. HennebergsSeidenfabriken kuk Hell Zürich
Verentwortlich für den textlichen Theif: Rud Heine;

für Jaſerate und Riclawen: Fritz Stücker,
Beide in Merſeburg.

Hierauf gelangt vollſtändig neu einſtudirt dem Bahnhof von Namur explodirten 150 Tonnen

2000 000 Mark
Inſtituts u. Stiftsgelder auf Acker
von 3 o an veliebig zahlbar

Be weis
für die vortreffliche Qualität von

Mauer le
Vadttueater Ilalle a. S.

Sonn ag Nachm. 3, Uhr.
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Schlacht bei Leipzig
Sonntag, den 24. Okt. cr.,

Concert, Theater

I mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthiets, Tauftrölerensſ Brong
i chial-) Katarrh, Vnaiengenspiteen-A ffectionen, Kehlkopf leiden, Astlinna, Athennotti,
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Tages ordnung: Vor
letzten Protokolls. Ergänzung ver
Statuten. Beſprechung über die be-
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen.

Um zahlreiches Erſcheinen der Mit-
gratis.

mit anſchließendem e. J Je Ball a General -Versammlung r die Vorstand
in den Räumen der „Reichskrone Montag, den 25. Oktober a. c,, Abend
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Proben, Bei Proben-Kataloge und bestellungAufträge Angabe der Artvon 20 Mk. an g und des Preisesportofrei. erbeten.F.

e Marktplatz 2 u. 3. Hell e a. S. Marktplatz 2 u. 3.
e Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen.

Vorzüge,

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

I gende schöne

für clie ovhst- und Winter Saison

Der Meter von e Pfg. an bis Mk. 6.50
Die Kleiderstoff-Collectionen in Halbwolle, Wolle und Seide umfassen die entzückendsten Sortimente, das Solideste

und das Preiswürdigste, was in diesen Artikeln fabricirt wird.

Fortlaufend grosse Bingänge der apartesten Saison-Neuheiten in:

Regen- und Rad-Mänteln, Capes, Costumes, Blousen, Knaben- und Mädehen- Confect ion.

von der einfaehsten bis zur hochelegantesten Art

feine, aparte Genres in allen aparter, solider Geschmack in allen
Preislagen.

Pariser Modell-Hüte,

I787

h See An fur

en 72 ein.
Damenhüte, Mädehenhüte,

von der einfachsten bis zur hoch-

Preislagen. elegantesten Art.

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen- und Kinder Konfection bietet:
Reichste Auswabl in allen Gattungen Garantie für tadellosen Sitz;
solide Stoffe und saubertse Nähbarbeit; bereitwilligeter Umtauseh,; feste, anerkannt billigste Preise.

Theater-Capotten Echarpes,
nur die hervorragendsten
Neuheiten i. a. Preislagen.

Wiener Reisehlite, Knabenmitteen,
Federn u. PuntasterArrangements, Rüsehen,

Trauerhüte, Babyhäubohen, Pariser Fächoer.
Seidenband, Spitzen, Stickereien, Pariser Blumen, Schleier, Handschube, Schirme, Tapisseriewaaren,

Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Kravatten, Shlipse etc.

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftehause J. Lewüin empfiehlt sich um so mehbr, als die weitgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auoh bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird. Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem

Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung völlig ausgeschlossen,

Redaltion, Diuc und Verlag von Rudolf Heine („Merſeburger Kreis lattDruckerei“).

Knabenhüte, Kopfehawls, Spitzenshawle,
9

7
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Weilage zu Ar. 250 des „Aexſeburger Kreisblatk vom 24. Oktober 1897.
Kleines Feuilleton.

Die größte Küche der Welt dürfte die in
ungeheurem Maßſtabe vetriebene Reſtauration des
Bon Marché zu Paris haben. Jn dieſem Kauf-
hauſe find nicht weniger als 4000 Angeftellte be
ſchäftigt, Jn den Küchenräumen dieſes weltberühmten
Bazars ſind unaufhörlich 60 Köche mit 100 Gehilfen
thätig. Der kleinſte dort im Gebrauch befindliche
Keſſel enthält 100 und der größte 500 Liter Waſſer.
Jn jeder der 50 Rieſenbratpfannen können 300
Kotelettes auf einmal hergerichtet werde während
jeder der großen Kochtöpfe über 225 Pfund Kar-
toffeln oder eine entſprechende Maſſe Gemüſe auf
nehmen lann. Wenn Omelettes zubereitet werden,
ſind allein 7809 Eier dazu erforderlich.

Eine amüſante Vrrwechſelung iſt
dieſer Tage in Paris vorgekommen. Ein Jnſpektor
der Pariſer Geheimpolizei überwachte ſeit einiger

eit ein Jndividuum, vas er im Verdachte hatte,
ein berufsmäßiger Dieb zu ſein. Es glückte ihm,
ſich ſein Vertrauen zu erwerben, indem er ſich als
Hehler ausgab. Dieſer Tage verabredete ſich der
Beamte mit dem Verdächtinen ein Stelldichein in
der Nähe eines Bars der Avenue de Clichy, um ſich
von ihm 4 bis 5 Klgr. geſchmolzenen Goldes, das
von geſtohlenen Werthſachen herrührte, ausfolgen zu
laſſen. Dem Jnſpektor war esentgangen, daß ſeine
Unterhaltung mit dem Diebe von einem Jndividuum
mit angehört wurde, das in die Lektüre einer Zei
tung verſunken zu ſein ſchien. Am verab-
redeten Abend alſo traf der Jnſpektor in
Begleitung eines ſeiner Kollegen mit dem Ver-
brecher zuſammen und nahm den werthvollen
Barren entgegen, als ſie plötzlich von drei Männern
beim Kragen gefoßt wurden, während der Dieb mit
einem Helfershelfer, den er zum Abſchluſſe des
„Geſchäftes“ mitgebracht hatte, die Flucht ergriff.
Die Jnſpektoren ſuchten ſich ihrer Angreifer zu ent
ledigen und riefen aus: „Wir ſind Polizeibeamte!“

„Wir auch!“ lautete die verblüffende Antwort.
Die Sache klärte ſich bald auf. Ein Jnſpektor des
Nachforſchungsdienſtes der in die Zeitungslektüre
vertiefte Mann der Avenue de Clichy hatte ſeinen
Kollegen von der Geheimpolizei für einen wirklichen
Hehler angeſehen und mit zwei anderen Beamten
ſeiner Brigade die Verhaftung desfſelben beſchloſſen.
Der einzige, der aus dieſem drolligen Jrrthume
Nutzen gezogen hat, war der Einbrecher, an deſſen
Verfolgung ſich die Beamten zwar ſofort machten,
der aber längſt ſpurlos verſchwunden war.

Ein Reinfall. Jn einer obverelſäſſiſchen
Stadt war die Jageverpachtung herangerückt. Nach

j dem verſchiedene Reviere bereits an den Mann ge
kommen waren, entbrannte um ein Revier mit werth
voller Waldjag d ein heftiger Kampf. Zwei Lieb
haber trieben ſich ganz gewaltig in die Höhe, als
ſich ein dritter Steigerer betheiligte, der bald die
erſten beiden mürbe mochte und nun nur noch
einen ihm unbekannten Jagdliebhaber zum Gegner
hatte. Dieſer letztere war nicht perſönlich da,
ſondern ließ lediglich durch den Ausrufer jedes
abgegebene Gebot unſeres Freundes ſogleich
kräftig überſteigern. Das wurde denn doch end-
lich dem letzteren zu toll, und er ermannte ſich zu der
Frage an den Ausrufer: „Für wen fteigert Jhr denn
eigentlich „Ei, für Herrn X. aus K.“, verſetzte
dieſer. „Da ſchlag' aber doch ein Donnerwetter
drein,“ meinte nun unſer Freund; „das Revier
wollte ich ja mit dem X zuſammen pachten, wie es
ſchon bisher der Fall war.“ X hatte den Ausrufer
ganz allgemein angewieſen, er ſolle unter allen Um-
ſtänden die Jagd für ihn pachten der Theilhaber
war aber hiervon nicht verſtändigt worden, und ſo
verhalf das Mißverſtändniß dem ſtädtiſchen Säckel
zu einer jährlichen Mehreinnahme von etwa 400 M.,
macht für die Herren Jagdpächter in neun Jahren
3600 Mark nebſt dem Zuſchlage vom Jahre 1900
ab. Der Schoppen ſoll an dieſem Tage keinem von
ihnen geſchmeckt haben.

Provinz uns Umgegend.
Weißenfels, 21. Oktober. Die Königl.

Regierung zu Merſevurg hat die von den ſtädtiſchen
Kollegien feſtgeſetzte Lehrerbeſoldungs ordnung
nicht genehmigt und eine Erhöhung der Alterszu
lagen der Lehrer nnd Lehrerinnen, des Grundgehaltes
für die Lehrerinnen und eine andere Feſtſetzung der
Mietrhsentſchädigung gefordert. Der Magiſtrat
ſchlägt eine Erhöhung der Alterszulagen für den
Hauptlehrer und die Lehrer von 140 auf 160 M.,
für die Lehrerinnen von 100 auf 110 We., eine Er
höhung des Grundgehaltes für letztere Lehrkräfte
von 809 auf 850 M., eine Feſtſetzung der Mieths-
entſchädigung für definitiv angeſtellte Lehrer auf
30) M. und für Lehrerinnen auf 200 Mark vor.
Es war von der Regierung als dem Geſetze nicht
entſprechend erachtet worden, daß die Miethsent-
ſchädigung ſich ſtufenmäßig erhöhe, und ſo erſt nach
15 Dienſtjahren der Höchſtſatzvon 350 M. erreicht werde.
Der ſinanzielle Effekt dieſer Neuregelung der Ge-
hälter erfordert ig Bezug auf die Gewährung des
Grundgehalts insgeſammt ein Mehr von 210 Mark,
auf die erhöhten Alterszulagen ein Mehr von 470
Mark für die Stadtkaſſe. Dagegen iſt bei der jetzigen
Feſtſetzung der Miethsentſchädigung in Höhe von

Gift!
Roman von Doris Freiin v. Spättgen,

(Nachdruck verboten.)
(41. Fortſetzung.)

Es war ein Glück zu nennen, daß das unſelige
Treppchen bereits eine geraume Strecke hinter
ihnen lag, ſonſt hätte der Leibarzt Gefahr laufen
könner, mit ſeiner leichten Bürde rücklings hinab-
zuſtürzen.

Bei Heddas Worten ſchreckte er jäh zuſammen,
während ſein Oberkörper nach hinten ſchnellte.

„Ja es giebt gewiſſe beglückende Be
gebenheiten, die, obwohl ſie oſt nur wie Gedanken-
blitze an uns vorüberziehen, man doch niemals ver-
geſſen kann, und das iſt eine höchſt weiſe Einrich
tung in unſerem an frohen Erinnerungen ſo armen
Daſein

Man war an der Thür des Kinderzimmers an-
gelangt, und die Kleine, welche den projektirten Be-
ſuch der Mama vergeſſen zu haben ſchien, langte
mit beiden Händchen nach der Klinke,

„Jch möchte Sie nun wieder befreien, Doktor
Schwarz,“ ſagte Hedda endlich, nachdem Beide eine
Weile ſtumm nebeneinander geſtanden hatten, und
zugleich nahm ſie ihm das lachende Kind vom
Arm.

„Prinzeßchen ſcheint munter und guter Dinge zu
ſein. Jch will nur hoffen, daß dieſe Alteration
Jhnen nicht geſchadet hat, Gräfin! Darf ich mich
morgen nach Jhrem Befinden erkundigen fragte
eindringlich der Arzt, wobei ſeine Stimme ein leiſes
Vibriren verrieth.

„O, ich fühle mich ſchon wieder ganz wohl,
es war nur der furchtbare Schreck und
ſie ſtockte.

„Aber ich komme doch, ja, darf ich?“
„Ja,“ klang es kaum hörbar als Antwort. Dann

öffnete ſie raſch die Thür und verſchwand mit dem
Kinde dahinter.

Vierzehntes Kapitel.
Purpurrothen Angeſichtes, das Morgenhäubchen

ein wenig herausfordernd ſchief auf dem linken
Ohr und mit derangirter Frieſur ſtürmte Fräulein
Malwine in des Bruders Studirzimmer, während
ſie, nach Luft ſchnappend, ausrief:

„Nein, Theo die Sache bringt mich noch
ins Grab! So etwas überlebe ich nicht. Vor
Gericht! Jſa nami als Zeugin auftreten, in ſolch

einer einer Morosgeſchichte, von der ein
junges, unſchuldiges Weſen garnichts wiſſen ſollte
Bedenkt Jhr denn nicht, daß ſie damit ihren
Ruf an den Pranger ſtellt

„Aber, beſte Schweſter, ich glaubte dieſe An
gelegenheit ſchon erledigt und nun fängſt Du noch
einmal von vorn an, Dich darüber zu olteriren“,
gab der Profeſſor mit dem Ausdrucke ſchmerzlicher
Verzweiflung zur Erwiderung. „Jn ſolchen Mo
menten müſſen Zaghaftigkeit und thörichte Prüderie
die Segel ſtreichen. Bevdenke, es handelt
ſich um die Ehre eines unſchuldig Ange-
klagten, oder vielmehr um Sein oder Nicht
ſein. So gern ich Dir ſonſt in vielen Dingen
folge und Deine Anſicht als maßgedend gelten
laſſe, hierin würde ich keines Deiner Argumente
berückſichtigen, ſondern unbeirrt Das thun, was
Recht und Pflicht erheiſchen.“

Die ſonſt ſo ſanfte Stimme des alten Herrn
hatte jetzt einen merklich energiſchen Klang ange-
nommen, was Fräulein Malwine, welche endlich die
abſolute Machtloſigkeit ihrer Worte einzuſehen ſchien,
zur ultima ratio, den Thränen, greifen ließ.

Sie ſetzte ſich in einen Seſſel und ſchluchzte laut.
„Dann laß mich wenigſtens mitgehen, Theo! Hier

allein zurückbleiben, in meiner Sorge und Angſt,
das kann ich beim beſten Willen nicht“, bat ſie
kläglich.

„Auch das nicht, Schweſter! Mache Dir doch
die Sache nicht ſo ſchrecklich ſchwer,“ entgegnete der
alte Herr, dem ſeine Schroffheit nun ſchon wieder
leid that, gutherzig, indem er der Aufgeregten die
Wange zärtlich ſtreichelte. „Fürs Erſte geht es ja
noch garnicht, „vor Sericht“, wie Du meinſt, ſon
dern nur zu Meerſcheidt, dem Ober Staatsanwalt.
Jhn wird Jſa rami ins Vertrauen ziehen und
ihre wunderbaren Erlebniſſe mittheilen.“

„Und dann fragte Fräulein Malwine mürriſch.
„Ja, dann werden wir handeln, wie Meerſcheidt

es vorſchreibt. Jch bin ja kein Jur'ſt und kenne den
Lauf bei dergleichen Dingen nicht.“

„Oh, es iſt ſchrecklich! Das kommt alles von d s
Kindes Unerſchrockenheit und Waghalfigkeit. Wäre
ſie nur damals in der Nacht nicht ſo mutterſeelen-
allein vom Schloſſe nach Hauſe gelaufen! Solch
ein Verſtoß gegen Anſtand und Sitte rächt ſich
bitter.“

„Unſere Sonnenblume iſt eben eine Ausländerin,

300 Mark eine Erſparniß von 1250 Mark zu ver
zeich nen. Es bedeutet alſo die jetzige Normirung
der Gehälter noch eine Erſparniß von 570 Mark
für die Stadtkaſſe. Die Stadtverordneten Ver
ſammlung genehmigte in ihrer geftrigen Sitzung die
Anträge des Magiſtrats.

Gräfendorf, 21. Oktober, Der Knecht
Guſtav Meyer verletzte ſich an einer im Rüben
kraut verſteckt liegenden Rübengabel am linken Unter
ſchenkel. Die an ſich nicht erhebliche Wunde ver
urſachte bald darauf große Geſchwulſt des ganzen
Fußes, ſo daß Blutvergiftung anzunehmen iſt. M.
mußte in der Halleſchen Klinik operirt werden.

Schönhauſen i. A., 21. Oktober. Otto
Chriſtian Archibald von Bismarck iſt
der jüngfte Sproß des Bismarck'ſchen Geſchlechts,
der Sohn des Grafen Herbert von Bismarck im
Schloſſe zu Schöghauſen, wo die Wiege ſeines
fürſtlichen Groß vaters geſtanden hat getauft wor
den. Als Taufpathen haben fungirt der engliſche
Miniſter Lord Roſebery, ein intimer Freund des
Grafen Herbert Bismarck, ferner Graf Rantzau,
Graf Hoyos und der bewährte Freund des Hauſes,
Profeſſor Schweninger. Die Taufe hat Superin-
tendent VorbergSchöneberg vollzogen, der die Gräfin
Rantzau ſeiner Zeit getraut und getauft hat. Der
Fürſt dachte einen Augenblick daran, nach Schön
hauſen zu kommen, hat die Abſicht jedoch wieder
wegen ſeines Geſichtsreißens aufgeben müſſen.

Vermiſchte Nachrichten.
Genyna, 22. Oktober. Der Zuſtand der Vergifteten

auf dem Schiffe „Agordat“ beſſert ſich von Tag zu Tag ein
37 von ihnen dürfte bald wieder an Bord zurücktehren

unen,
Deſſau, 20. Oktober. Fünf Geuerationen in einem

Haus! Am Sonntag wurde in Wörlitz ein Kind getauft,
welches die fünfte Generation in dem Hauſe darſtellt. Es
wohnen darin die Mutter des Kindes, die Großmutter, Ur
großmutter und Ururgroßmutter. Die Großmutter iſt
36 Jahre alt.

Deoenutsche Fonds.
21. Oktober 1897.

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 102,80 b
do. do. 3 102,70 bdo. do. 3 97.00 BPreussische Staatsanleihe 4 102,89do. do. 8 102 80 Bdo. do. 3 97,70 BPtfandbrietfe, Sächsische 4
do. do. 3 91,50 bRentenbrief, Sächsischer 4 103,40 G

Wetterbericht des Kreisblattes.
24. Okttober: Wolkig, Sonnenſchein, normale Temperatur,

ſtrich weiſe Regen,

und es wäre thöricht, ſie ſo ſtreng zu beurtheilen.
Vorwürfe kann ihr Niemand machen, Schweſter,“
erwiderte der Profeſſor lächelnd. „Doch ſtill, ich
glaube, Jſa nami kommt die Treppe herab. Jch
bitte Dich inſtändig, rege ſie nicht unnöthig auf,
Malwine. Leicht iſt dieſer Schritt für ein junges
Mädchen keineswegs deshalb muß man ihr ſo viel
als möglich Muth machen und ihr nicht gleich alle
möglichen fatalen Eventunalitäten vor Augen halten

Kaum hatte der alte Herr geendet, ſo trat die
junge Japanerin in das Zimmer.

„Biſt Du bereit, Onkel fragte ſie ſanft und
warf dabei einen ſcheuen Seitenblick nach Tante
Malwine.

„Ja, Kleine, nur noch Hut und Stock.
So danke!“ Die Angeredete hatte Beides aus
der Ecke hervorgeholt. Dann lief ſie zu der
ſchweigſamen Dame hin und umſchlang zärtlich
ihren Hals.

„Tantchen, ſiehe, es koſtet mich gar kein Opfer,
wirklich nicht,“ flüſterte ſie weich, „weil ich weiß
und fühle, daß Gott mich zu ſeinem Werkzeuge
auserleſen hat, ihm, dem armen Hans, Erlöſung
und Freiheit zu bringen. Sei muthig um
meinetwillen!“

Ein erneuter Thränenſtrom erleichterte Fräulein
Malwinens Bruſt.

„Ja, ja gehe, Kind, es muß ja ſein. Dich
zurückzuhalten, wäre Sünde. Gehel“

Eine halbe Stunde ſpäter betrat der Profeſſor
mit Jſa nami das Haus des Staatsanw alts
Meerſcheidt.

Nachdem ſich Beide durch den aufwartenden
Diener hatten anmelden laſſen. wurden ſie von
einem großen, ziemlich korpulenten alten Herrn
empfangen. Sein glattraſirtes Geſicht mit den
hinter einer Hornbrille immer noch feurig blitzenden
Augen, verrieth auf den erſten Blick den gewiegten
Juriſten und Verſreter des Geſetzes. Höflich, doch
ein wenig ſteif empfing er ſeine Gäſte.

„Meine und meiner Schweſter Pflegebefohlene.
Jſa nami-Amateraſu, eine junge Japanerin aus
Kioto!“ belehrte der Profeſſor den Hausherrn
raſch, deſſen ſcharfes Auge voll ſtummer Ver-
wunderung und Ueberraſchung an dem reizenden
Weſen mit dem jetzt todtenbleichen Gefichtchen
haften blieb.

(Fortſetzung folgt.)
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feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des PHaares, S
s verhindert das Ausfallen und frühe em
ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo S
Eſtigen Schinnen, à Flaſche 75 und 50 g
läg. empfiehlt [320 zPf Gustav Los Nachkf. die
Wer Intereese für die 35 s

Taschentücher, seid. Cachenez, Hosenträger, Jagdwesten.
Shlipse und Cravatten in grösster Auswahl.

3780] kl. Ritterſtr. 2b. Ferner mache ich auf mein grosses 13734

e G Tapisseréer uger Kpo in7 Ei er für welches ich reizende Neuheiten angeschafft habe, aufmerksam. hat, versäume nicht den „Bör el

Boten““ zu lesen. Probenummern R
gratis und franco, Verlag u. Bxpl.
Berlin SVW., Charlottenstr. 95, [3407

ſchön groß, offerire à Mdl. 90 Pfg.

F. G. Muncddt,
814 Untcrolterburg.

G. Hoffmann, Merseburg.
g eeldeeeee
ehe
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Enpfeble mein wo

Friseur- und Partfümerie-
Gecshäft

le entlich.ange e“Grahneis, Friſeur.
Burgſtraße 13.

(rüber Veter Scherr.)

Die Lampf-Särberei
u. chemiſche Paſchanſtalt

Max Wiürth,
Gotthardtſtraße 40,

empfiehlt ſich zum chemiſch Reinigen von eingeladen.
Damengarderoben aller Art, ſpeziell
Ballkleidern in den empfindlichſten
Farben, vollſtändig ungetrennt mit allem
Beſatz, als auch von Stickereien
Decken, Tüchern, Teppichen u.
dergl. Herrengarderoben, ſpeziell
Winterüberzieher und Mäntel
werden gereinigt als gefärbt, wie neu
hergeſtellt.

Durch Neueinrichtungen bin ich im
Stande, nur das Beſte zu liefern, be
deutend billiger als jede auswärtige
Färberei

Preſſen und Decatiren von
neuen als auch von getragenen Stoffen

billigſt 3746
allein, habe Hunderte
von Lobſchreiben vonu Pfarrern, Lehrern, J

Beamten ete. etc.
über meine hochfeine

e Bälle500 Stck. nur 7 Mk.

z000 183fr. geg. Nachn.

Bwcd. Tresp, -791
Neuſtadt W.Pr. CigarrenFabrik 283. S

S vieKinder ſtrotzen
von Geſundheit,

welche mit Karl Koch's Nähr-
z Wwie bau genährt ſind. Derſelbe
ſtärkkt den Knochenbau, befördert die
Körperzunahme und iſt durch ſeinen
hohen Nährwerth und Gehalt an Nähr
ſalſen geeignet, das Kind vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung als

Skrophuloſe, Druſen, Darm-
katarrhe, Rhachitis Knochenkrank-
heiten u. ſ. w. zu ſegen. 2977

Jn Düten u. Packeten zu 10, 20,
und 60 Pfg. bei:
A. B, Sauerbrey;
Walt. Bergmaun, Gotthardtſtr. 8;
H. Weilamaun, Gotthardtſtr.
Carl Schmidt, Unteraltenburg
Reinh. Fränzel, Steinſtr.
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſcheſtr.
Frankleben: Rich. Handtke.
Mücheln: Bäckermſtr. W. Ködel

Die Schuhbeſohl Anſtalt

m eliefert Herrenſohlen mit Abſätzen
2.25 Mk., Damenſohlen m. Abſätzen
1.6) Mk., für Kinder bedeutend
billiger aus nurgutem Kernleder.

Auf Wunſch kann darauf ge-
wartet werden. [3694
Wilhelm Grosse,

Schuhmachermſtr., Breiteſtr. 5,
empfiehlt alle Arten

Schuh u. Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen.

Als einen bewährten Stiefel bringe
die Marke

Goodyear Welt-Waare
in empfehlende Exinnerung, t

Anfertigung nach Maaß unter
Garantie guten Sitzes, ſowie alle
Reparaturen ſchnell und dauerhaft

gearbeitet. 3822
Hohenzollern,.

Vereins CDiömmer
zu vergeben, Carl Schwabe.

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe en n n
der Stadt Merseburg. zu wollen.Hochachtend Cart Tambach,

GeneralVerſammlung 3956 Donm 10 11.
Bonnerstag, den A. November 78997 8889600168680008

Ahends S Vhrim Reſtaurant „Casimo“ hierſelbſt. 8 ß e 8 t e r
S
9

Die bei meiTagesordnung: je bei meiner Jnventurr angeſammelten Refter in1. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahres Rechnung.22. Erſatzwahl des Vorſtandes. e Kleiderſtoffen,
Die Herren Vertreter werden zu dieſer GeneralVerſammlung hierdurch Hanellen, Buckskins

Etwaige Anträge find gemäß 9 52 des Statuts ſchriftlich bis zum S Seinen u. baum-
6. Novemb r er. Abends 6 Uhr an den unterzeichneten Vorſitzenden S wollenen Waaren
einzureichen.

Merſeburg, den 20. Oktober 1897. S ſind zuſa „mengeſtellt und ver
Der Vorstandl. S kaufe dieſelben zu jedem an

3954 Paul Thiele, Veorſitzender. nehmbaren Preiſe aus,
9 A. G5 A. GüntherAlb. Bohrmann 8 Nachff. 8 Spezialgeſchäft in Leinen And

(Jnh. W. Seibicke) 3338 Wäſcheartikeln.
Eiſenwaaren- und Ofenhandlung, S Markt 17.

empfiehlt ihr großes Lager von III

649525 0999006606060668

Heiz- und Kochöfen, Herden,
amerik. Oefen, Ofenrohren, eKingplatten, Rosten, J e eAschenkästen, Feuerthüren, rn

d c

nalestrassWwadhhe
Für Gustvierthe,
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum

Reinigen der Bierdruckapparate mittels

LEssenschiebern, 13833
Dachfenstern etc.

S zu ſehr billigen Preiſen.

S e n. J v J nene e 7 ad Eigen- n o n Eigene des bishe i lizeilir t M 57 1 6 a c er unübertro eke lhbau,. t in S n Relterung. e für ſehr gut e m vorHosel- EEE ſtreng naturrein n Rheinweſzaoe l 5 (3845a Heziehen die bedeutendſten Conſum und Kranken e vor eumann ſchen
Joseph Brogsitter Gee- Reinie Weinbergbeſiher, Ahr weiler (Rheinland) Nr. ieinigungsmitte ls.

e Weisliſten und Proben gratis und francol e Gefl. Aufräge werden prompt und

z —7 u ousgeführt vonaxXx M fher, Kleb Pakete nene eist o [3240Krone aller Putzmättel,
erzeugt anhaltenden und
m e schönsten GIam7Z,greitt das Metall nicht an,

schmiert nicht wie Putzpomade!
Laut den Gutachten von

3 gerichtlich vereideten Chemikern

G
Dauerhafte und

gute

Regen-

Schirme
n großer Auswahl empfiehlt die Schicm-
Fabrik von

Glohus-Putz-Extract E. asch,
Zallo a. S.,

Globus im rothen Quer- Schmeerstr. 22.streiſen! V überall zu haben. n Auf Reparatur u. Beziehender Schirme kann auf Wunſch ge-n fen. Leipzig. vart werden o
v

a
e S. rei C r vertS S S Friſche Land- Eier täglichI 1 88 h J e S. Dietrich, Altenburger Schulplas

BestesPutzmi S 2 Je
ſern Heuestea S e Erfindung

J r Nur ächt mitt Schuiz firma u.blobus
n rethem Streifen

un übertroffen in e
seinen vorzügl. Bigenschaft.

Dosen à 10 und 25 Pfg.

e i e

R F.Condensirte Milch Weisshaar's Restaurant
S emet. ſeinen vorzügl. Mittagstiſch

von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und mit Vier im Abonnement 65 Pf.,Küchenzwecke, sowie für Bäcker vnd Conditoren S 3291 auch Sonntags.
u nentbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer Daſelbſt Vereins- Zimmer mit
und Scheere geöffnet werden, empfehlen Pianino noch zu vergeben. D. O

resüäner T er 3816 v r a6 r p fü d Kartoffel-Verkauf.
TDuwel à Ctr. 2,70 Mark,

Mann. bonumn à Ctr. 2,50 Mk

Jeden Dienſtag und Freitag

e FutterkKartoſfeln à Ct, 1,20 M

werden beſte poeisekartoſfeln
abgegeben.

W rw 4 S W 3 dP 11 J 9 g 92 NMem 26. Die Gutse- VerwaltungD. W C J von Carl Bergee X Da De ger.0 r C C 8 S 3438 Halleſcheſtr. 40.
Büchsen mit 25 Cacao- Herzen 75 Pfennig. S F eundl mat Se1 I Wenn üg u 1 T ASS e. S re undl möbl. Stube

e mit Schlafkabinet ſof. zu verWohlschmeckendes, gleichmässiges Getränk. mietben. Mälzerſtr. 8I. [3461
Gleich empfehlenswerth für Gesunde und Kranke. S D S chriftſe t v r

Kein Verlust durch Verschätten en Verstaudben. S 7 SLehrlinge
S ſofort oder ſpäter geſucht.
e Kreisblatt -DruckKorei.

In allen geeigneten Geschäften vorräthig.

S
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3969)

Entenplan Z.

e

m en gros.

Weiße Hemden für

BuarchendHemden für Männer,

Große Ausw. in Frauenröcken v.

S Getreideſäcke in vielen Preislagen.

Größtes Lager in
den Auesführungen, echt indigo

S Fadenſtärken. echt gefärbten dovpelgrünen Drells, farbigen Le un

Taguch

friſche feinſte Molkereibutter
in div. Marken zum billigſten Tagespreis.

Margarine-Schmalz,
ff. Sctweizer, Limb.. Vack-

ſtein-, Harzer- u. Kräuter-
Käſe,Kaiſer Frühſtück- u Sahnen-
käſe,

Hausſchlachten-Wurſt,
Corned Beefs,
Gemüſe, Conſerven 2ec.

bei größerer Abnahme billigſte Preis
notirung.

Täglich friſche Preßhefe
empfiehlt [3677
Carl Rauch, gert

Butterhandlung.

Writz et MERSEBVURJ Johannisſtr. 17 (auch Eingang an der
S der Geiſelbrücke am Rathhauſe, dJ empfiehlt als bekannt billigſte Bezugsq uelle bei größter Aus

wahl in der Abtheilung für detail: n
Wirthſchaftsſchürzen v.
Tändelſchürzen v.Schwarze Schürzen v.

h Weißſze Schürzen v.Halbwollene Küchenſchürzen v.
Viele Sorten Kinderſchü zen v.

Männer, Frauen und Kinder
v.

v.

55 Pfg. au. j Blandruck,
40 Pfg. an. Vettzeuge,
85 Fig. an. Hettinlette
85 Pfg. an.
65 Pfg. an. Betttuchleinen,
30 Pfg. an. Hemdenleinen,

95 P a Hemdentuche,
99 S anFrauen u. Kinder Dowias r
50 Pfg. an. Futterſtoffe,

BarchentJacken v. 1,25 Mk. an. JackenBarchende,
Ueberzüge mit 2 Kiſſen v. 4,25 Mk. an. Rockflanelle,
Betttücher lein. ohne Naht v. 1,65 Mk. an. Schüe SchürzenzeugeMiännerſchürzen f. jegliches Gewerbe v. 75 Pfg. an. J dung g

Jagdweſten v. 2 R. an. Da druecger.I Arberterblouſen v. 1,50 Mk. an. Wiſchtücher,
I Normalhemden u. Unterbeinkleider für Männer Taſchentücher,
e Frauen und Kinder v. 95 Pfg. an. j ez S eckenBarchentbetttücher v. 65 Pfg. an. rn en

Strohſäcke v. 1,30 Mk. an. Lauferſtoffe,

Specialartilket:
Druckſchürzen, nur echt gefärbt, in vielen r

gedrucften lein. Schürzenzeugen, S

Jnteleinen, rohlein. Drell e. 3834 S

e n e und r c

usgewählt ſchöne Damen-Conſeckionen
letzte bevorzugteste Neuheiten der Saison

bis zu den hochelegantesten Genres,
Damen-Kleid erſtoſfe, nur letzte Neuheiten.

25 Pfg. an.

e Neu aufgenommenKurzwaaren und Posamenten
in reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.

Solide Stoffe beste Verarbeitung elegante Formen vom billigsten

Eingang beſonders wohlfeiler Gelegenheitspoſten das Meter von

G Secan. S
Heiſel), unmittelbare Nähe

1,25 Pfg. an. HemdenBarchente,

Schlaf- u, Pferdedecken.

blau Leinen in allen Breiten und

Planleinen, Rohleinen, Steifleinen,

Hohere Ausbildune
im Weſsang, Klavierſpiel u. der

Theorie der Muſik.
P c Strarahbe“s

Muſikinſtitut,
Vom I. Oktober an:

Neumarktsthor 1.
e Veinstes 2

ThüringerMohnöt
empfing und empfiehltBonnioko,
Malton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz. [28

Niederlage bei

Carl errſoth.

[3440

3647

Meere Girreak,

Erstgrösstes Spevial-Geschäft am PIatze.

Bettfedern, Betten.
Als Streng reelle und billigste Bezungsquelle bekannt.

Fertige Inletts Bettbezüge Betttücher Bettdecken Handtücher Strohsäcke Schlafdecken
Eisen- und Holzbettstellen r empfiehlt

Halle a. S.

Verkaufshaug Otto ſohlovitn

Merseburg.
Verkauf zu ſtreng feſten, offenbezeichnetenß Preiſen.

Neumackt 11.

S

a e
z

s a
O J ez Beyere

Verehrte San gfrauen!
Echter Bayreuther

J Geſundheits-Malz Kaffee
rortrefflich in Qualität und Aroma, wird von ärzt-
Jücheu Autoritäten als vorzügliches u. billigesNahrungemittel, insbeſondere für Kin-
Jder, Bervenleidende u. Magenkanke u.beſter Erſatz für Bohnen Kaffee

angelegentlichſt empfohlen. 7424 (hig Stoph Adam Sehmicdt, bayreull.

Niederlagen in den meiſten Spezereiwaarenhandlungen.
a Pervandhan: R. Eichmann, Bhallenstedt a. Harz.

3722) Beste Bezugsquelle für
Herren- u, Damoenkleider- Stoffe e Haus- und
sowie sämmtl. Woll-, Baumwoll- W W Küohengeräthe,
und Leinen-Waaren, worauf Wealte Wollsachen in Zahlung ger Da ee

genommen Werden. 9 Muster u. Skizzenbücher bitte

neben Spindlers Färberei,

einzusehen in meiner Annahmestelle bei Frl. Paula Schmidt, Winkel z

Fahrrad- und Nähmaſchinen-Handlun g
von Otto Erdädmaun, Merſeburg, Stufenſtraße 4

General-Vertretung und Allein-Berkauf von Dürkopp-wBielefeld, für Kreis

Halle, Merſeburg, Saalkreis und Kreis Querfurt. Arbeiterjahl über 4009.
Alleinverfauf für Merſeburg der Adler, Kayſer u. Anker Fahrradwerk Großes
Lager in Fahrrädern, Nähmaſchinen, Waſch und Wringmaſchinen der beſtrenom-
mirten deutſchen Fabrikate. Alle Erſatztheile und Reparaturen auch an von mir
nicht gekauſten Rädern billigſt. Eigene Lern- und Rennbahn. Lehren à Perſon
6 Mark. Billiaſte Preiſe. Vertreter überall geſucht. (3953

Klauenvl,präparirt für Nähmaschinen Fahr

räder aus der Knochenölfabrik von
J, Möbius Sohn, Hannover. Zu
hab. in all. beſſeren vandlungen 43

Empſeh!e e meinen vorzüglichen (3902

Mittagstiſchim u 25 Pfg.
Carl Schwabe „Hohenjollern.“Marbkict B.

Redaktion, Druck und Serlag von Rudolf Heine Heine Werſeburger KreisblattDruckerei“)
Haus
nicht
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